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Telegraphiſche Depeſchen der Breslauer Zeitung. 

Paris, 6. November. Geſtern war Empfang beim Prin⸗ 
zen Napoleon. Der Prinz drückte hierbei die Hoffnung aus, 
daß die Allianz der Weſtmächte von Dauer fein werde. 


„Paris, 6. November, Nachmitt. 3 Uhr. Die Zproz. begann zu 73, hob 
ſich auf 73, 35 und ſchloß in feſter Haltung zur Notiz. 2, ö 

ZpCt. Rente 73, 30. 4 pCt. Rente 96, —. Kredit⸗mobilier⸗Aktien 943. 
ZpCt. Spanier 42%, lpCt Spanier —. Silber⸗Anleihe 93. Oeſterreich. 
Fehn 658. Lombardiſche Eiſenbahn⸗Aktien 605. Franz⸗ 

oſey 5 

London, 6. November, Nachmittag 3 Uhr. Der geſtrige Wechſelcours auf 
Wien war 10 Fl. 52 Kr., auf Hamburg 13 Mk. 6% Sch. Silber 61%. 

Conſols 97%. IpCt. Spanier 30%. Mexikaner 20%. Sardinier 94%. 
5pEt. Ruſſen 112%. &%pEt. Ruſſen 103%. 

Der erſchienene Bankausweis ergiebt einen Notenumlauf von 21,362,845 
Pfd., und einen Metallvorrath von 18,612,885 Pfd. St. 

Wien, 6. November, Nachmittags 12% Uhr. Neue Looſe 102, 50. 

5proz. Metalliques 86, 50. 4½ proz. Metalliques 77, 25. Bank⸗Aktien 
988. Nordbahn 171, 90. 1854er Looſe 115, —. National⸗Anlehen 86, 55. 
Staats⸗Eiſenbahn⸗Attien 267, 20, Kredit⸗Aktien 243, 10. London 103, —. 
Hamburg 77, 50. Paris 41, 10. Gold 103. Silber 103, 50. Eliſabet⸗Bahn 
90, 40. Lombard. Eiſenbahn 124. f N 

Frankfurt a. M., 6. November, Nachmitt. 214 Ubr. Fonds im Allge⸗ 
gemeinen unverändert. Oeſterreichiſche Kredit⸗Aktien niedriger gehandelt. 

Schluß⸗Courſe: Ludwigshafen⸗Berbacher 152%. Wiener Wechſel 117%. 
Darmſt. Bank⸗Aktien 230%. Darmſtädter Zettelbank 225. 5pCt. Metalliques 
80%, 4 pCt. Metalliques 72%. 1854er Looſe 107. Oeſterreichiſches Na⸗ 
tional-Anlehen 817. Oeſterreich. Franz. Staats⸗Eiſenb.⸗Attien 301 10 . Oeſterr. 

ntheile 1116. Oeſterr. Kredit Altien 229. Oeſterr. Ellſabet; Bahn 
186, Rhein⸗Nahebahn 59%, Mainz⸗Ludwigshafen Litt. A. 90. Mainz⸗ 
Ludwigshafen Litt. C. 87. r 
mburg, 6. November, Nachmittags 2% Uhr. Sehr matte Stimmung, 


a 
Gere nur beſchränkt. - 7 

Schluß⸗Cpurſe: Oeſterreich.⸗Franzöſ. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 635. 
National⸗Anleihe 82%, Oeſterr. Credit⸗Aktien 129%, Vereins⸗Bank 97. 
Norddeutſche Bank 86. Wien —, —. 

Hamburg, 6. November. [Getreidemarkt.] Weizen und Roggen 
loco ſehr flau, ab auswärts ohne Geſchäft. Oel loco 27%, pro Mai 28%. 
Kaffee fejt, bei ſteigender Tendenz. Wenig am Markt, einzeeln etwas höher 
Preiſe bewilligt. 

Liverpool, 6. November. [Baumwolle.] 8000 Ballen Umſatz. — 
Preiſe gegen geſtern unverändert. 


Telegraphiſche Nachrichten. 
Berlin, 7. Nopbr., Vorm. 10 Uhr. Der König von Dänemark hat ge 


ſtern zwei ungen unterzeichnet, wodurch die Geſammtverfaſſung für 
olſtein Lau \ —6 der Verordnung vom 11. Juni 1854 
= das Patent vom 23. Juni 1856 aufgehoben = Nr. 521 d. 


Durch eine dritte Verordnung werden die beſteiniſchen Stände für = 
anuar k. J. zuſammenberufen. (Telegr. Dep. des Dr. J.) 
). C. Turin, 5. Nov. Die heutige „Armonia“ meldet, in den Reihen der 
mazziniſtiſchen Partei herrſche lebhaftere Thätigkeit als je; in Folge der genuejer 
Ereigniſſe hätten einige Individuen Enthüllungen gemacht; drei derſelben habe 
der revolutionäre Ausſchuß zum Tode verurtheilt und an zweien, an Parrodi 
in Lugano und an dem Advokaten zu Nizza Garibaldi habe das Urtheil bereits 
ollſtreckung gefunden. Der „Espero“ nimmt keinen Anſtand zu verſichern, 
es habe die piemonteſiſche der ruſſiſchen Regierung verſprochen, inſolange die 
Kriegsſchiffe, die letztere nach dem mittelländiſchen Meere ſenden würde, im 
Hafen von Spezia überwintern zu laſſen, bis das Fortſchreiten der Arbeiten in 
Villafranca es ihnen möglich machen wee de, dort zu ſtationiren. Im Theater 
arignan brach am geſtrigen Abend plötzlich Feuer aus; das Publikum kam 
mit dem Schreck davon, nur vom Theaterperſonal wurden Einige leicht beſchä⸗ 
digt. Geſtern wurde das neue Univerſitäts⸗ und Schuljahr eröffnet. Profeſſor 
Pasquale Mancini hielt im Univerſitätsſaale einen Vortrag, worin er den 
Nachweis zu führen ſuchte, daß die Rechtswiſſenſchaſt in Piemont ſowohl in 
privaten als ſtaatlichen Beziehungen namhafte Fortſchritte gemacht habe. 
E 


3. 


VVreußen. 

Berlin, 6. November. [Amtliches.] Se. koͤnigliche Hoheit 
der Prinz⸗Regent haben, im Namen Sr. Mafeſtät des Königs, geruht: 
Den ſeitherigen Miniſter⸗Präſidenten und Minifter der auswärtigen An⸗ 
gelegenheiten, Freiherrn von Manteuffel, ſo wie den ſeitherigen 
Miniſter der geiſtlichen, Unterrichts- und Medizinal- Angelegenheiten, 
Staatsminiſter von Raumer, den ſeitherigen Finanzminiſter Staats- 
miniſter von Bodelſchwingh, den ſeitherigen Staats- und Kriegs: 
Miniſter, General⸗Lieutenant Grafen von Walderſee, und den ſeit⸗ 
berigen Chef des Miniſteriums für die landwirthſchaftlichen Angelegen⸗ 
beiten, Wirklichen Geheimen Rath Freiherrn von Manteuffel von 
ihren Aemtern in Gnaden zu entbinden. 

[Allerhöchſter Erlaß vom 5. November 1858 — betref 
fend die Uebertragung des Präſidiums des Staatsmini— 
ſteriums an Se. Hoheit den Fürſten zu Hohenzollern-Sig— 
maringen.] Durchlauchtiger Fürſt, freundlich lieber Vetter! Nach⸗ 
dem Eure Hoheit Mir zu Meiner Genugthuung Ihren Rath und Bei: 
ſtand bei der von Mir beſchloſſenen Bildung eines neuen Miniſteriums 
zugeſichert und Sich, mit bewährter verwandtſchaftlicher Hingebung be: 
reit erklärt haben, Selbſt an die Spitze deſſelben zu treten, ſo will Ich 
Ihnen hierdurch das Präſidinm des Staats⸗Miniſteriums übertragen. 
Zugleich erſuche Ich Eure Hoheit, Mir nunmehr Ihre Vorſchläge über 
die Zuſammenſetzung des neuen Miniſteriums baldmöglichft vorlegen zu 
wollen. Ich verbleibe mit beſonderer Werthſchätzung Eurer Hoheit 
freundwilliger Vetter ; 

Wilhelm, Prinz von Preußen, Regent. 

Berlin, den 5. November 1858. 


An 
den Fürſten zu Hohenzollern⸗Sigmaringen. 


Berlin, 5. Nov. Seine Hoheit der Fürſt zu Hohen zol⸗ 
lern⸗Sigmaringen hatte Sich nach Seiner unter dem heutigen Tage 
erfolgten Ernennung zum Präſidenten des königlichen Staats⸗Miniſte⸗ 
ums heute in das Palais des Regenten, Prinzen von Preußen königli⸗ 
8 — Hoheit begeben, um in Allerhöchſtdeſſelben Gegenwart den im Ar⸗ 
k 2 108 der Verſaſſungs⸗Urkunde vom 31. Januar 1850 vorgeſchriebe⸗ 
a Eid zu leiſten. Gleichzeitig hatten ſich daſelbſt der mit der Lei⸗ 

8 des Miniſteriums des Innern interimiſtiſch beauftragte Staats: 
ſter Flottwell und der Geheime Kabinets⸗Rath, Wirkliche Ge⸗ 


den S. November 1858. 


teten: pen 

übernehmen alle 5 
Beſtellungen auf die Zeitung, we. He (ut fünf 
Tagen zweimal, Sonntag und Montag emma 


Außerdem 


irſcheint. 


heime Rath Illaire eingefunden, welche nach dem Befehle Sr. königli⸗ 
chen Hoheit des Prinzen-Regenten der gedachten Eidesleiſtung beiwoh⸗ 
nen ſollen. — Behufs Abnahme des Eides wurde Sr. Hoheit dem 
Fürſten zu Hohenzollern-Sigmaringen die Formel des Eides 
durch den unterzeichneten Protokollführer dahin vorgeleſen: 
Ew. Hoheit ſchwören zu Gott, dem Allmächtigen und Allwiſſenden, 
daß Sie Seiner Majeſtät dem Könige treu und gehorſam fein und 
die Verfaſſung gewiſſenhaft beobachten wollen. 
Zugleich wurde bemerkt, daß der Eid, unter 
finger, durch Ausſprechen der Worte: 
Ich (Vor⸗ und Zuname) ſchwöre es, ſo wahr mir Gott helfe! 
zu leiſten fei, wobei es Ihm anheimgeflellt bleibe, am Schluſſe die 
Seinem religiöſen Bekenntniſſe entſprechende Bekräftigungs⸗Formel 
hinzuzufügen. 

Der Herr Fürſt zu Hohenzollern⸗Sigmaringen leiſtete hierauf den 
Eid, indem Er, unter Aufhebung der Schwurfinger der rechten Hand, 
die Eidesworte ausſprach: 

Ich Karl Anton Fürſt zu Hohenzollern-Sigmaringen 
ſchwöre es, jo wahr mir Gott helfe und fein heiliges Evangellum! 

Das über dieſen feierlichen Akt aufgenommene Protokoll iſt von 
Sr. königlichen Hoheit dem Prinz⸗Regenten Allerhöchſteigenhändig 
vollzogen und ſodann von den anderen Anweſenden unterzeichnet 
worden. 

Wilhelm, Prinz von Preußen, Regent. 

Karl Anton, Fürſt zu Hohenzollern⸗Sigmaringen. 
Flottwell. Illaire. 
g. 


Aufhebung der Schwur⸗ 


w. 0. 
Hr Coſtenoble, 
Wirklicher Geheimer Ober⸗Regierungs⸗Rath, 
als Protokollführer. 


[Allerhoͤchſter Erlaß vom 6. November 1858 — be 
treffend die Zuſammenſetzung des neu zu bildenden Mi⸗ 
niſteriums.] Einverſtanden mit den von Eurer Hoheit Mir vorge: 
legten Vorſchlägen über die Zuſammenſetzung des unter Ihrem Präſi⸗ 
dium neu zu bildenden Miniſteriums habe Ich 

1) den bisher mit der interimiſtiſchen Verwaltung des Miniſteriums 
des Innern beauftragten Staatsminifſer Flottwell zum Mini⸗ 
ſter des Innern, 

2) den Oberpräſidenten a. D. v. Auerswald zum Staatsminiſter 
und Mitgliede des Staatsminiſteriums, 

3) den Wirkl. Geh. Rath Freiherrn v. Schleinitz zum Minifter 
der auswärtigen Angelegenheiten, 5 

4) den kommandirenden General des ſiebenten Armeekorps, General⸗ 
Lieutenant v. Bonin, zum Kriegsminiſter, 

5) den Wirkl. Geh. Legationsrath a. D. Freiherrn v. Patow zum 

Finanzminiſter, 

6) den Regierungspräſidenten Grafen v. Pückler zum Miniſter für 
die landwirthſchaftlichen Angelegenheiten, und 

7) den Geheimen Ober⸗Regierungs⸗Rath Dr. v. Bethmann⸗Holl⸗ 
weg zum Miniſter der geiſtlichen, Unterrichts- und Medizinalan⸗ 
gelegenheiten „ 

ernannt — Zugleich habe Ich den Staatsminiſter und Miniſter für Handel, 
Gewerbe und öffentliche Arbeiten v. d. Heydt und den Staats- und 
Juſtizminiſter Dr. Simons in ihren bisherigen Aemtern beſtätigt. 
Berlin, den 6. November 1858. 
Im Namen Sr. Maſeſtät des Königs: 
(gez.) Wilhelm, Prinz von Preußen, Regent. 
(8 3.) Fürſt zu Hohenzollern-Sigmaringen. 


n 
den Fürften zu Hohenzollern⸗Sigmaringen. 


Se. königl. Hoheit der Prinz⸗Regent haben, im Namen Sr. Ma: 
jeſtät des Königs, allergnädigſt geruht: Dem Schullehrer und Orga⸗ 
niſten Kaſche zu Rieſenkirch im Kreiſe Roſenberg, Regierungsbezirk 
Marienwerder, und dem Privatförſter Graßmann zu Drenow im 
Kreiſe Kroſſen, das allgemeine Ehrenzeichen; fo wie den norwegiſchen 
Lootſen Eduard Olſen und Joſeph Janſen zu Nevlunghavn, und 
dem Musketier Gutwirth im 3. Infanterie-Regiment die Rettungs⸗ 
Medaille am Bande zu verleihen; ferner den Landgerichts⸗Rath Georg 
Friedrich Eichhorn in Koblenz zum Appellationsgerichts⸗Rath in Köln 
zu ernennen. 

Der interimiſtiſche Dirigent der Gewerbeſchule in Potsdam, Lang⸗ 
hoff, iſt zum Gewerbeſchuldirektor, die Lehrer an der gedachten Schule, 
Dr. Zieken und Baumeister Gerndt, find zu ordentlichen Gewerbe⸗ 
ſchul⸗Lehrern ernannt worden. — Se. königliche Hoheit der Prinz⸗Re⸗ 
gent haben, im Namen Sr. Majeſtät des Königs, allergnädigſt gerubt, 
dem Bildhauer Profeſſor Drake zu Berlin die Erlaubniß zur Anle⸗ 
gung des ihm verliehenen Ritter⸗Kreuzes erſter Klaſſen des großherzog⸗ 
lich ſaͤchſiſchen Haus⸗Ordens vom weißen Falken, ſo wie des ihm ver⸗ 
liehenen Ritter⸗Kreuzes des herzoglich Sachſen-Erneſtiniſchen Haus⸗Or⸗ 
dens zu ertheilen. 


[Circular⸗Erlaß vom 5. November 1858 — die Aufſtellung der 
Urwählerliſten betrefjend.]*) Es iſt hier und da der Zweifel entſtanden, 
ob die Urwählerliſten für die bevorſtehenden Wahlen zum Haufe der Abgeord⸗ 
neten in Gemäßheit der Beſtimmungen der Verordnung vom 30. Mai 1849 


*) Nach Artikel 70 der Verfaſſungs⸗Urkunde iſt ſtimmberechtigter Urwähler 
nur „jeder Preuße, welcher das fünfundzwanzigſte Lebensjahr vollendet hat 
und in der Gemeinde, in welcher er ſeinen Wohnſitz hat, die Befäbigung 
zu den Gemeindewahlen beſitzt. 1 iſt nach der Verordnung 
vom 30. Mai 1849 Urwähler „jeder ſelbſtſtändige Preuße, welcher das 24. 
Lebensjahr vollendet hat, in der Gemeinde, worin er ſeit ſechs Monaten 
ſeinen Wohnſitz oder Aufenthalt hat. Die letztere liberalere Norm 


wird durch den oben angeführten Circularerlaß als die allgemein giltige 
anerkannt, und es haben daher Wähler in den Provinzen, die auf Grund 
einer andern Auffaſſung übergangen worden, ihr Recht jetzt noch ſchleu⸗ 


nigſt zu wahren. 


D 


375 530 575 587 694 743 763 837 954. 48029 74 111 135 207 226 323 


oder auf Grund des Art. 70 der Verfaſſungsurkunde vom 31. Januar 1850 
aufzuſtellen ſind. Um jedem Irrthume in dieſer Beziehung ee = made 
ich die königliche Regierung in Verfolg meines Erlaſſes vom 26. v. Mis. noch 
beſonders darauf aufmerkſam, daß nach Artikel 115 der Verfaſſungs⸗Urkunde 
bis zum Erlaſſe des im Art. 72 derſelben vorhergeſehenen Wahlgeſetzes die 
Verordnung vom 30. Mai 1849 in Kraft bleibt, und demzufolge eine Anwen⸗ 
dung von Art. 70 der Verfaſſungs⸗Urkunde für jetzt unzuläſſig iſt. Die mit 
der Aufftellung der Urwählerliſten beauftragten Beamten find hierauf ſchleunigſt 
noch beſonders hinzuweiſen. 
Berlin, den 5. November 1858. 
Der Miniſter des 
Im allerhöchſten 
Flottwell. 


nnern. 
uftrage: 


An — — 
ſämmmtliche königliche Regierungen. 


Bei der heute fortgeſetzten Ziehung der Aten Klaſſe 118ter koͤnig⸗ 3 


lichen Klaſſen⸗Lotterie fiel ein Hauptgewinn von 50,000 Thlr. auf Nr. 
3977; ein Hauptgewinn von 20,000 Thlr. auf Nr. 39,288; zwei Gewinne 
zu 5000 Thlr. auf Nr. 34,153, 79,605.; 3 Gewinne zu 2000 Thlr. 
auf Nr. 13,846, 19,936, 47,549. 

42 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 1820. 2729. 2992. 
10,515. 11,961. 18,237. 20,197. 23,475. 25,185. 29,004. 
39,576. 39,843. 40,068. 41,536. 42,558. 43,733. 46,631. 
54,984. 58,328. 58,553. 59,166. 60,722. 61,429. 62,024. 
62,165. 62,924. 68,006. 69,993. 73,668. 75,622. 78,765. 
81,522. 82,838. 84,149. 92,951. 93,361 und 93,631. 

32 Gewinne zu 500 Thlr. auf Nr. 205. 12,112. 
14,068. 14,847. 16,592. 17,947. 17,988. 23,954. 24.339. 
27,551. 28,593. 30,918. 34,893. 35,612. 37,173. 42,662. 
48,592. 54,157. 57,741. 61,825. 66,833. 76,297, 78,273. 
81,890. 85,469. 88,305. 91,044 und 92,811. 

62 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 1295. 2114. 2565. 3457, 
5425. 6834. 7473. 11,160. 13,933. 14,059. 18,658. 20,224. 20,982. 
22,002. 22,452. 23,391. 23,796. 24,158. 25,139. 32,184. 35,829. 
37,339. 39,995. 41,971. 43,421. 43,872. 45,976. 50,865. 53,943, 
54,740. 55,526. 55,742. 57,807. 58,806. 59,279. 62,758. 62,985. 
64,522. 65,650. 66,126. 66.602. 67,054. 67,309. 69,473. 70,749. 
71,899. 73,675. 74,190. 74,276. 75,129. 75,198. 76,431. 78,295. 
81,200. 84,060. 84,130. 85,187. 87,620. 87,733. 89,354. 93,591. 


und 94,727. 4 

145 Gewinne zu 100 Thlr.: Nr. 297 715 1185 2288 3384 3604 4914 
5208 5290 5334 5696 5933 6527 6677 7545 7728 9626 10227 10350 10995 
11220 13490 14382 14726 15303 15779 16264 17885 18641 18727 
19350 19848 20019 20287 21071 21133 21228 22787 22898 22952 
26168 26307 26332 26729 27128 27790 27878 28249 28281 2 
29671 30042 31235 31377 32578 33589 33734 34803 34982: 
37809 38489 38815 39550 42545 42693 42865 43085 43335 43 
44618 46332 47941 49742 50359 50635 50842 509096 51015 
51582 51803 51831 52351 54221 54536 55499 55607 58126 
59240 59552 59569 59741 61067 62319 62946 63761 64206 
65899 66937 67841 70167 71694 72212 72387 73412 74468 
76544 76552 78685 79079 79223 79272 79649 80870 81356 
83296 83637 84005 84108 84629 86901 87288 87677 88081 
89304 89762 90016 93473. 

Gewinne zu 60 Thlr.: 28 192 236 254 452 549 731 763 921. 1001 
150 160 292 322 376 426 449 454 461 509 580 676 808 840 989. 2045 
95 207 354 369 385 422 428 431 442 453 586 641 650 705 758 782 868 
947 981 999. 
831 848 931 979. 4009 214 243 297 300 325 348 386 441 452 460 496 
524 579 605 697 743 808 866 882 909 963. 5156 259 297 309 310 323 
400 4310) 429 444 469 511 663 674 729 730 752 796 797 919 941, 6002 
31 74 1:2 185 189 190 218 240 392 460 583 817 868 915 931 946 977, 
7018 132 206 221 344 391 447 462 490 523 568 573 615 664 720 727 
853 860 862 938 963 950 970 998. 8021 79 97 215 341 358 372 390 396 
448 550 585 881 898 937. 9040 127 147 172 217 359 447 552 631 843 
918 940 968 985. 

10022 36 87 116 208 210 237 


10,166. 
34,076. 
50,274. 
62,138. 
80,563. 


12,122. 
27,356. 
45,678. 
80,412. 


333 471 473 494 495 566 578 668 6938 
701 716 829 897 975. 11016 65 109 214 380 467 549 581 711.773 77 
794 977 992 999. 12021 92 246 320 396 429 453 465 473 480 619 658 
729 867 923 945. 13040 97 205 236 331 446 571 633 654 781 848 881. 
14001 20 52 73 113 205 219 374 409 456 532 539 543 586 646 719 760 
793 822 873 876 915. 15018 53 125 151 321 338 382 369 393 403 567 
657 688 737 896 914 924. 16074 81 100 126 346 569 609 660 728 777 
828 913 924 997, 17034 74 95 109 134 120 ( 179 186 191 220 469 501 
637 662 695 708 831 872 914. 18002 62 86 213 338 375 493 508 535 
544 551 587 591 597 663 69) 764 786 909 961. 
206 244 261 455 465 701 747 801 805 826 861 864 875 879 917, 

20031. 110 164 187 215 234 269 279 349 389 390 397 452 634 650 
757 855 922 974. 21127 534 559 628 688 689 700 737 765 896 902, 
22024 130 154 253 373 396 455 501 536 614 626 633 638 718 729 793 
838 857 929 985. 23110 179 372 442 562 633 726 781 849 879 933, 
24103 151 302 304 311 313 328 415 427 602 609 650.715 741 803 831 
873 906 922 947 950 964. 25000 155 161 193 247 269 282 296 299 342 
468 486 492 564 571 669 793 799 834 839 907 967. 26002 65 101 207 
242 286 303 369 372 499 540 691 708 717 730 737 766 832 878 927 936 
987 999. 27009 66 153 218 249 254 281 341 368 384 386 412 533 602 
626 696 724 796 843 848 933 937 943 945 955. 28004 28 54 61 128 252 
297 445 461 474 626 683 695 706 713 733 740 801 863 867 903 934 994, 
12 15 88 96 218 279 489 505 536 606 655 659 663 717 730 731 781 788 

2 893 901 905 959. © 5 

30046 133 172 329 364 429 430 471 722 807 886. 31005191 194 212 
330 433 497 539 609 666 794 798 811 887 965. 32092 93 131 138 162 
245 275 277 390 430 464 539 661 667 721 768 799 811 885, 33026 64 
176 248 257 436 657 665 688 703 731 771 850 995. 34094 106 214 359 
425 481 567 584 601 701 704 738 757 770 786. 804 858 873 808 987. 
35007 12 73 133 187 217 285 356 424 496 526 598 618 713 859 952 
36024 152 302 324 335 351 426 457 466 590 563 565 569 627 647 663 


740 801 803 854 888. 37013 51 88 235 277 296 574 595 651 922 924. | 


38001 56 83 186 190 192 205 273 378 504 509 544 743 761 850 872. 
39135 185 258 365 435 484 492 503 541 542 563 585 678 724 809 882 
866 990. 

40066 82 214 215 299 303 347 480 492 597 648 795. 41085 206 241 
271 300 392 447 558 579 641 657 669 679 752 816 834 845 954 903. 
42029 33 94 144 276 363 470 534 543 544 580 666 685 771 774.847 881 
961 964. 43006 36 184 191 227 241 306 369 396 460 461 543 554 708 
838 861 903. 44005 29 46 74 110 175 213 301 388 452 514 529 551 599 
637 666 683 741 765 794 858, 45019 136 200 247 299 417 486 554 561 
588 702 726 732 750 802 814 836 934 979 997. 46154 447 504 530 550 
618 635 618 649 783 824 830 978 985. 47114 122 172 202 293 320 336 
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3002 100 114 213 214 320 345 415 465 637 658 659 801, 1 


19032 52 69 130 17° 4 
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225 435 458 483 557 599 
49019 48 101 135 153 238 a 
790 883 909 935 952. 
550015 21 40 89 118 337 344 368 390 500 505 511 513 527 592 623 
700 733 795 968 984. 51006 232 303 320 325 365 385 423 453 463 491 
562 584 (2) 577 649 665 733 750 945 953 959 966. 52014 216 225 270 394 
459 464 534 542 554 570 629 647 709 776 801 887 944. 53100 120 212 
226 361 365 457 819 833 907. 54006 200 211 340 356 387 411 455 481 
484 527 685 768 882 967. 55018 31 174 231 304 389 428 431 531 544 
644 689 733. 56004 259 264 384 537 557 632 739 811 944 946. 
57106 109 111 277 328 382 390 467 504 549 757 932. 58028 43 72 203 
212 275 278 303 352 364 368 400 490 505 515 626 709 749 770 839 942. 
59025 37 98 106 178 203 249 256 264 275 283 313 324 341 452 491 554 
566 705 752 785 799 841 855 862 987 998. 
60029 45 86 110 135 141 147 248 304 319 330 376 431 462 506 523 
628 702 767 859 910 961 993, 61006 185 239 338 578 594 632 693 774 
775 811 819, 62091 135 365 482 497 581 645 652 729 797 847 920. 
63113 167 169 262 425 488 607 647 707 901 972 987. 64027 30 73 139 
143 275 361 382 585 622 643 708 727 781 800 805 855 963 980. 65045 
52 93 98 99 280 291 296 333 350 398 464 487 617 629 849 857 910 985, 
66086 97 98 115 175 220 284 645 648 660 665 695 696_726 839 960. 
67012 37 41 43 69 95 131 138 167 203 233 333 350 370 470 495 510 
550 594 618 672 711 756 801 833 865 901. 68018 86 107 122 161 199 
329 340 427 450 678 682 767 837 858 901 923. 69017 43 166 284 360 
419 438 441 500 518 5532 772 820 854 864 946. 
70027 62 68 103 159 206 275 300 313 315 387 686 698 755 919. 
71089 106 173 187 274 303 372 448 462 558 622 634 709 756 892 916 
987 988. 72045 135 145 154 210 224 268 278 452 453 569 614 687 772 
781 874 931 940 943 958. 73004 32 40 48 69 136 162 182 216 362 458 
531 611 660 682 851 871 934. 74020 45 129 267 279 283 284 299 347 
413 477 494 548 595 651 655 828 837 912 995. 75272 280 299 312 326 
403 521 583 648 694 698 726 819 878 988. 76021 38 53 127 133 171 
177 244 363 367 375 401 421 453 536 581 679 708 753 756° 850 938. 
77000 26 128 161 216 270 286 352 360 373 374 395 400 403 418 420 
456 480 513 546 623 725 733 767 864 887 909 960. 78004 71 126 202 
222 266 292 308 341 387 418 522 560 562 476 () 636 668 691 760 783 
787 798 949. 79098 179 180 222 231 248 270 995 556 642 699 708 743 
807 847 972 975. 
80150 340 501 514 523 667 683 691 728 744 832. 81020 23 25 58 
63 131 137 253 387 397 419 470 507 524 573 576 609 655 661 673 735 
880 881 915. 82029 34 183 192 242 276 320 463 466 481 483 492 524 
592 596 792 894 905. 83003 81 120,146 151 191 211 277 320 354 382 
4804 499 605 611.642 670 702 715 801 817 832 918. 84100 153 157 176 
236 313 321 330 387 437 453 600 616 680 692 778 779 842 917 924 
926. 85229 271 294 349 369 398 476 498 518 544 698 710 739 781 865 
933 956 977 982. 86035 155 450 539 570 599 606 611 626 673 707 770 
794 819 907 970. 87028 30 74 77 100 213 290 330 365 392 602 622 
637 652 816 821 828 837 907 924. 88073 95 247 308 411 436 466 478 
484 520 553 557 612 623 733 745 767 831 860. 89033 48 147 169 173 
199 242 325 329 486 550 583 645 785 879 908 913 925 933 938. 5 
990000 61 269 371 374 548 579 607 809 893 906 928 996. 91167 204 
208 238 267 297 351 410 534 551 638 714 721 786 794 930. 92033 133 
134 139 194 222 256 259 394 497 504 597 598 611 626 690 819 863 973 
93032 43 50 141 217 253 279 283 304 324 333 347 366 590 614 693 746 
771 800 889 899 908 915 917, 94024 167 201 234 239 287 289 307 341 
416 473 809 872 936 948, (B. B. 3.) 


Ven Seiten des königl. Polizeipräſidii geht folgende, eine Nachricht 
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654 698 807 813 817 864 917 927 960 976. 
256 273 297 314 373 445 477 547 568 719 
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ü [Militär⸗Wochenblatt.] Schoppe, Zeughauptm. vom Art. Depot in 

Torgau, zum Artill.⸗Depot in Erfurt verſetzt. Tiesler, Zeuglieutenant vom 

„Depot in Minden, unter einſtweiliger Belaſſung in dieſem Depot, zum 

SU e befördert. Gunkel, Zeuglieutenant vom Artillerie⸗Depot in 
ot 


zum Artill. Depot in Torgau, Stephani, Zeuglieutenant vom Artill. 
in Köln, zum Artill. Depot in Jülich verſetzt. Weingärtner, Zeug: 
ſchreiber vom Art⸗Depot in Köln, zum Zeuglieutenant bei dieſem Depot beför⸗ 
dert. Damm, Hauptm. und 1. Depot⸗Offizier vom Train⸗Bat. II. Armee: 
Korps, zum Train⸗Bat. des Garde⸗Korps, v. Duisburg, Hauptmann und 
1. Depot⸗Off. vom Train⸗Bat. II. Armee-Korps, zum Train⸗Bat. des VII. Ars 
mee⸗ Korps, Stabrey gen. Stabrowsky, Hauptm. und 1. Depot⸗Off. vom 
Train⸗Bataill. des IV. Armee⸗ſtorps, zum Train⸗Bataill. des II. Armee⸗Korps, 
Laval, Hauptm. und 1. Depot⸗Off. vom Train⸗Bat. des I. Armee⸗Korps, zum 
Train⸗Bat. des IV. Armee⸗Korps verſetzt. Hjorth, Pr.⸗Lt, und 2. Depot. 
Off. vom Train⸗Bat. des J. Armee⸗Korps, zum Hptm. u. 1, Depot⸗Off. dieſes 
Bats. befördert. Funck, Pr.⸗Lt. und 2. Depot⸗Off. vom Train⸗Bataill. des 
ö III. Armee⸗Korps, zum Train⸗Bat. des I. Armee⸗Korps verſetzt. v. Treskow, 
Sec.⸗Lt. vom 35. Infant.⸗Regt., von ſeinem Kommando als Erzieher bei dem 
Kadettenhauſe zu Wahlſtatt entbunden. v. Mach II., Sec.⸗Lt. vom 20. Inf. 
15 „ zur Dienſtleiſtung als Erzieher bei dem W Meran in Wahlſtatt vor⸗ 
Kaäufig bis zum 1. Mai 1860 kommandirt. v. Zychlinsky, Sec.⸗Lieut. vom 
SGarde⸗Jäger⸗Bat., ins 40, Inf.⸗Regt., v. Lewinski, Sec.⸗Lt. vom 7. Inf. 
N Regt., ins Garde⸗Jäger⸗Bat. verſetzt. Kochl ing, Zeughauptmann vom Art. 
a ot in Erfurt, mit ſeiner bisherigen Uniform, Ausſicht auf Civil⸗Verſorgung 
1 Penſion, der Abſchied bewilligt. Henny, Major und 1. Depot⸗Off. vom 
Train⸗Bat. des Garde⸗ Korps, als Oberſt⸗Lt. mit feiner bisherigen Uniform und 
Penſion der Abſchied bewilligt. Cremers, Wachtmeiſter vom 1. Garde⸗Ulan.⸗ 
t., bei ſeiner Penſionirung der Charakter als Sec. ⸗Lt. verliehen. Stumm, 
Zahlmeiſter⸗Aſpirant vom Landwehr⸗Bataillon (O 1 1. 34. Infant. ⸗Regts., 
zum Zahlmeiſter 2. Klaſſe bei dem 2. Bat. (Wehlau) 1. Ldw.⸗Regts. ernannt. 


9 Berlin, 6. November. Aus dem heutigen „Staats⸗Anzeiger“ 
erſehen Sie, daß die Neubildung des Staatsminiſteriums vollendet iſt 
und daß auch die Herren v. d. Heydt und Simons, unter Beibehal: 
tung ihrer bisherigen Portefeuilles, in das Kabinet der Regenſchaft tre: 
ten. Dieſe Wendung iſt erſt in der letzten Stunde eingetreten, d. h. 


. 
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und den buldvollen 
der zwei Herren zu beſiegen, 
neuen Staatsminiſteriums beitraten. 
Auffaſſung, daß noch immer das S 
auf gerichtet iſt, ſeiner Regierung in de 
Grundlage zu geben und fo durch 
mäügßigten Anſichten eine kräftige dyn 
Parlamente, zu bilden. — Man ver 
Antritt des N 3 der auswärtigen 4 
v. Schleinitz, die Vertretung Preußens im Au \ 
5 Perſonal erhalten wird, 2 außer der Beſetzung der ſetzt 
vorhandenen Vakanzen, wohl auch noch mancherlei wichtige Verände⸗ 
rungen vorkommen dürften. Schon fetzt ſollen einige diplomatische 
Perſönlichkeiten für die bervorragendſten Poſten bezeichnet ſein. Mit 
einiger Beſtimmtheit ſpricht man davon, daß der Wirkliche Geh. Rath 
Graf Dönhoff auserſehen fei, die Intereſſen Preußens am Kaiſerhofe 
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zu Wien wahrzunehmen. Dieſer Staatsmann war in der vormärzli⸗ 
chen Zeit Bundestagsgeſandter Preußens und kam nach Auflöfung des 
Bundestages im Jahre 1848 nach Berlin, wo er im Miniſterium Pfuel 
(21. Sept. bis 8. Novbr. 1848) das Portefeuille der auswärtigen 
Angelegenheiten übernahm. Nicht ſehr wahrſcheinlich iſt es, daß Hr. 
v. Bismark⸗Schönhauſen die Vertretung Preußens am Bundestage be⸗ 
halten werde; doch glaubt man, daß dieſer Diplomat, welchem Se. 
königl. Hoheit wegen ſeines Eifers und ſeiner Regſamkeit ein lebbaftes 
5 ſchenkt, eine anderweitige politiſche Verwendung finden 
werde. 

Berlin, 6. Novbr. Da die Entlaſſung des bisherigen Staat: 
miniſteriums nun eingetreten ift, fo faſſen wir den Gang der ſogenann⸗ 
ten Miniſterkrſis noch einmal zuſammen. 

Nach dem Schluſſe des außerordentlichen Landtages wurde dem 
Staatsminiſterium, wie verlautet, aufgegeben, den neuen Verhältniſſen 
gegenüber ſich über ſeine Stellung auszuſprechen. Der hierauf an Se. 
kgl. Hoheit den Prinz⸗Regenten erſtattete Bericht — in mehreren Blät⸗ 
tern iſt er als eine „Denkſchrift“, bezeichnet worden — iſt natürlich 
nicht in die Oeffentlichkeit gekommen. Doch ſcheint es nach dem, was 
auch durch die Zeitungen bekannt geworden, daß die Minifter erklärt 
haben, fie hätten ihrerſeits keine Veranlaſſung, ihre Demiſſton einzurei⸗ 
chen, wären vielmehr bereit, auch fernerhin in den ihnen anvertrauten 
Aemtern zu verbleiben, falls Se. königl. Hoheit nicht anders beföhlen. 
Der Handelsminiſter v. d. Heydt bat jedoch einige Tage nachher um 
ſeine Entlaſſung. Hierauf iſt, wie ſchon gemeldet, am Mittwoch dem 
Miniſterpräſidenten die Mittheilung zugegangen, daß Se. kgl. Hoh. den 
Fürſten von Hohenzollern⸗ Sigmaringen Hoh. mit der Bildung eines 
neuen Miniſteriums beauftragt habe. Dies hat Herr von Manteuffel 
am Donnerſtag dem Staatsminiſterium in ſeiner letzten Sitzung mit⸗ 
getheilt, und die Miniſter führen jetzt bloß noch die nothwendigen lau⸗ 
fenden Geſchäfte, bis das neue Kabinet vollſtändig gebildet iſt. 

Se. Hoheit der Fürſt von Hohenzollern iſt geſtern Vormittag auf 
die Verfaſſung vereidigt worden; das Protokoll der Verhandlung führte 
der Wirkl. Geh. Ober⸗Regierungsrath Coſtenoble. Die übrigen Mit⸗ 
glieder des neuen Kabinets haben geſtern das aufgeſtellte Programm 
unterzeichnet, und ſind am ſpäten Nachmittage von Sr. königl Hoheit 
dem Prinzen⸗Regenten empfangen worden. Nachdem die beiden Mit: 
glieder des bisherigen Staatsminiſteriums v. d. Heydt und Simons 
ſich im Laufe neuerer Unterhandlungen veranlaßt gefunden haben, auch 
in das neue Kabinet überzutreten, wird daſſelbe alſo beſtehen aus: 
Sr. Hoheit dem Fürſten von Hohenzollern als Präſidenten des Staats⸗ 
miniſteriums, von Auerswald, wie wir hören, als Stellvertreter des 
Vorſitzenden und mit der beſondern Verwaltung des Staatsſchatzes, 
des Archivs und der Centralſtelle für Preß⸗ Angelegenheiten be: 
traut; Freiherr v. Schleinitz als Miniſter der auswärtigen Angelegen⸗ 
heiten; v. Bethmann⸗Hollweg als Kultusminiſter; General⸗Lieutenant 
v. Bonin, bisher Kommandeur des 7. Armeekorps, als Kriegs miniſter; 
Flottwell als Miniſter des Innern; Freiherr v. Patow als Finanzmi⸗ 
niſter; v. d. Heydt als Handelsminiſter; Simons als Juſtizminiſter 
und Graf Pückler als Miniſter der landwirthſchaftlichen Angelegenheiten. 

(N. P. 3) 

— Se. königliche Hoheit der Prinz Regent nahmen im Laufe des 
heutigen Vormittags den Vortrag des General v. Manteuffel und des 
Wirklichen Geheimen Raths, Kabinetsraths Illaire entgegen und em⸗ 
pfingen um 2 Uhr Se. Hoheit den Fürſten von Hohenzollern. 

— Se. königliche Hoheit der Prinz-Regent empfingen geſtern Abend 
Se. Hoheit den Fürſten von Hohenzollern⸗Sigmaringen. 

— Der Regierungs⸗Präſident v. Möller iſt, dem Vernehmen nach, 
heute Morgen aus Köln hier eingetroffen. (Zeit.) 

— Der heute gezogene Hauptgewinn von 50,000 Thlr. fiel auf 
Nr. 3977 nach Magdeburg in die Kollekte des Herrn Brauns und 
der Hauptgewinn von 20,000 Thlr. auf Nr. 39,288 nach Neiſſe in 
die Kollekte des Herrn Jäckel. 

— Der Architekt des Königs, Geh. Ober⸗Baurath Stüler, hat 
ſich geſtern nach Meran begeben. 


Berlin, 6. November. Die Börſe hatte heute keine weſentlich veränderte, 
Haltung. Das Geſchäft war nicht ausgedehnter als geſtern, kaum daß es den 
Umfang des geſtrigen erreichte. Eine abweichende Erſcheinung war ein etwas 
verſtärktes Angebot, das man vielfach auf eine neue Wendung zurückzuführen 
bemüht war, die bezüglich der Neubildung des Miniſteriums, namentlich bin 
ſichtlich der Wiederbeſetzung des Handelminiſteriums, eingetreten ift. Es hieß 
allgemein, Hr. v. d. Heydt ſei wieder an die Spitze des von ihm geſchaffenen 
Reſſorts getreten, und dieſer Umſtand wurde nun in den entgegengeſetzteſten 
Richtungen vom Standpunkt des Börſen⸗Intereſſe erörtert. 
daß Eiſenbahn⸗, Vank⸗ und Induſtriegeſellſchaften über jo manchen Druck zu 
klagen Urſache haben, und wenn, wie wir hoffen, es ſich beſtätigt, daß Herr 
v. d. Heydt an die Spitze einer Verwaltung tritt, die ihm ſo Vieles verdankt, 
fo können wir nicht umhin, auch die Erwartung auszuſprechen, daß jenen ſehr 
begründeten und gerechten Beſchwerden die erwünſchte Abhilfe . 

Von dieſer Abſchweifung zu unſerer eigentlichen — ergehend, be⸗ 
merten wir, daß österr. Kredit⸗Attien wenig belebt waren. Von Wien wurde 
243, ſpäter 243, 10 gemeldet. Hier eröffnete man 4% % böber mit 122%, wich 
aber auf 121%. Die meiſten übrigen Kredit⸗Effekten waren flau, größtencheils 
auch geſchäftslos. So namentlich Darmſtädter, n zu 92%. 
Deſſauer 1 9, niedriger mit 50% im Handel, e „„Waarenkredit 
anfangs % billiger (3) unverkäuflich, ſpäter wieder. ar Distonto⸗Kom⸗ 
mandil⸗Antheile allein feſt und um 44 bis 104% Bee z Für Schleſiſche 
Bank war Begebr, man bot aber nur 83. Genfer mit 65 angetragen. 

Unter den Notenbank⸗Aktien waren bi — N Provinzialbanken 
heute mehrfach geſucht. Selbſt Danziger blieben 
Font wurden zu 86 auch heute nicht gegeben, or aber gefragt, eben fo 
zoͤnigsberger. Zu Umfägen kam es nicht, da die Ge 5 nicht über die geſtrigen 
Courſe hinausgingen. Preuß. Bank⸗Antheile behaupteten ſich auf 140. Thu⸗ 
ringer wurden in einzelnen kleinen Poſten % 7° höher mit 79% bezahlt, 
Braunſchweiger waren mit 106% angetragen. 

Auf dem Ciſenbahnaktienmartt hatte die Flauheit eher zugenommen. So⸗ 
wohl ſchwere als leichte Deviſen waren mehr angeboten als geſtern. Nament⸗ 
lich blieben Anhalter 1 % billiger mit 120 faſt unperkäuflich. Potsdamer wa⸗ 
ren mit 132% zu haben, Stettiner in kleinem Verkehr zum letzten Courſe no⸗ 
minell, für Oberſchleſiſche A. und C. waren zu 134, 7 unter dem geſtrigen 
Courſe, viel Käufer, für lit. B. wurde % mehr (125%) bewilligt Für Frei⸗ 
burger in beiden Emiſſtonen waren die geſtrigen Courſe (9574 und 92%) leicht 
11 bedingen. Offerirt waren Köln⸗Mindener 4 .% lliger zu 143%, auch 

heiniſche zu 91, dagegen die Kinder und Enkel immer noch in guter Frage. 
Die kleinen Deviſen bewahrten eine vergleichsweiſe beſſere Haltung; wenigſtens 
gingen Nordbahn noch % hoher auf 56, Mecklenburger gleichfalls um auf 
52%, ſchloſſen aber 52. Auch Nhein⸗Nahebahn ſtieg um % auf 59%, 
Aachen⸗Maſtrichter, Tarnowitzer, Koſeler, Wilkenberger blieben weſentlich unver⸗ 
ändert. Oeſterr. Staatsbahn, Anfangs aus Wien, 268, ſpäter 267, 20 telegra⸗ 
phirt, wich um % Thlr. auf 172%, Frage für Bergiſch⸗Märkiſche, die 4 % 

höher mit 77% nicht leicht abgegeben wurden. 
nicht unbedeutende Umſätze zum 


In Preuß. 4% % Anleihen w einige 
letzten Courſe (100%), ſonſt eg Staalsſonds eher Angebot als Begehr. 
Staatsſchuldſcheine drüdten ſich um 7 7 auf 84%. Pfandbriefe erhielten 
ſich gefragt, Oſtpreußiſche und 4% Pommerſche wurden 4 % beſſer 5 7 
Weſtpreußiſche in beiden Emiſſionen ſchllen bei höheren Geboten. Rentenbriefe 
waren ſaſt ſaͤmmtlich bei höheren Geboten ohne Abgeber. (B. u. H..) 
— — . 

Induſtrie⸗Aktien⸗Bericht. Berlin, 6. Novbr. 1858, 

Geuer-Berficherungen: aha 1380 El. Berliniihe 250 Br. 
Boruffia — — Colonia 950 Gl. Elberfelder 160 Gl. Magdeburger 
210 Br. Stettiner Nationale 994, Gl. Schleſiſche 100 Br. Leipziger 
— — Rücloerſicherungs⸗Aktien: Aachener — — Kölniſche 96 


r. 


Druck 
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Cs iſt unleugbar, J 


eute mit 86 ohne Abgeber. |. 


x RE kt 0 5 8 5 
Allgemeine Eiſenbahn⸗ und Lebensverſich. 1004 
Berliner * 50 Gl. Kölniſche 98 Gl. Mag er 50 Br. 
Riede Berfiherungen: Berliner Land: und Waſſer⸗ 280 Br. Agrippina — — 

iederrheiniſche zu Weſel — — Lebens- Ve Aktien: Berliniſche 
450 Gl. Concordia (im Köln) 103 Br. Magdeburger 100 Br. Dampf⸗ 
ſchifffahrts⸗Aktien: Ruhrbrter 112% Br. Mühlheim. Dampf⸗Schlepp⸗ 101 
Br. Bergwerks⸗Aktien: Minerva 58% etw. bez. Hörder Hütten⸗Verein 101 
Gas Aktien: Continental⸗(Deſſau) 96% Gl. 

Die Geſchäftsſtille währte fort, und mehrere Bank⸗ und Credit⸗Aktien wur⸗ 
den neuerdings billiger verkauft. * Waaren Credit⸗ und Deſſauer Credit⸗Ak⸗ 
tien fand einiger Umſatz zu merklich niedrigeren Courſen ſtatt. — Von Neu⸗ 
ſtädter Hütten⸗Aktien wurde etwas a 59 bezahlt. — Minerva abermals nie⸗ 
driger a 58 71% bezahlt. 


ar 1 
7 anne 
Bu: 


Berliner Börse vom 6, Novbr. 1858. 


Fonds- und Geld-Gourse. Die. ” 
Freiw. Staats-Anleihe 4'4,100% ba. N.-Schl. Zwgh 4 
Staats-Anl. von 1850 4% 100% bz. 5 FT 
EN 1832141211009° br. Nordb. Fr Wi) 2 | 4.188, be 

dito 1853| 4" 931% ba. 8 85 

Er 1854 10 U dba Obersohlen. A; ; 1 2 hr u. 6. 

g 35 85 ito ur etw. bz 
dito — 7 dito G. 13 34134 be. u. & 

10 13571442 00% bz. an Eros. A ren | 
Staats-Schuld-Seh. . |34191% bz. dio Den: B. ga 7 80 8 
Präm.-Anl. von 1855 3% 40 c B. dito Prior. K. — 3% 76½ 

er 41, 1003, @. ito Prior. K. . — 3½ 76 ½ bz. 
Berliner Stadt-Obl.. 4½ 100 to Prior. F. — 44,964, B 
Kur. u. Neumärk. 3½ U U. Oppeln-Tarnow. 461% ba 
„Pommersche . 384,6. Frie- WWS. V.) 1 65 B. 
3 dito neue. | 4 246 ba. dito Prior. L|— 5 100 % 0 
2 Posensche 44 98%, G. dito Prior 11. — 5 903 6 8 
EF 388, 6. dito Prior. i“ — | 5 0% E. 
dito neue... | 4 91 ½ br. Rheinische ...|6 4 901% bs 
Schlesische. - 94 4% © dito (St.) Pr.) — [4 
Kur- u. Neumärk.| 4 92 ½ 6 dito Prior — 
8 Pommersche 492 6 dito v. St. gar 37³ 81 B. * 
8 Posensche . 4% bz. Rhein-Nahe-B. .| — 4 5% à 1 be 
2 Prebssische .: 4 1924, 6 Rührort-Crefeld.| 4 37 8046 bu. 
2 | Westf. u. Rhein. 4 9460 bz. dito Prior. I. — 4 . 
E e 1 7 5 Ya x dp Prior II. — 4 — — — 
= \Schlesische. . . - . ito Prior. 0 re 
55 DD je 404, B Russ, Busse — * — —— 
Goldkronen. 8 19 6 6. Starg-Posener : 5% 3 86% ba, 
1 dito Prior. II. — 4½ — Ill Em. 92% ba. 
Oesterr. nn hüringer * 7 5 112% E. sr 

4440 Gier Fr. Al. 4 ll ba. eee ar | 

rn dito IV. Em. | — f . . 

n 7 5 1 Wilhelme-Bahu. _ 48 etw. ba. u. B. 
. ito Prior. — 4 — — 

do. polu. Sch.-Obl. 4 185 G. dito III. Em. | — 508 IE 
ein. eee 
poln. Obl. & 590 Fl. | 4 (80 6. re een | 

dito 4 200 FI. | B 108% B. | 

ito ä Fl. — 121%, 6. 

Kurhess, 40 Tr. _ 448 = Preuss. und ausl. Bank-Aotien. 
Baden 35 Fl. |—|31% etw. br. I 1 

A 7 3 Berl, K.-Verein| 8 424 B. 

er 1 Berl. Hand- Ges. 50 4 82½ 6. 

1857 L. Berl. W.-Cred. G.“ — 5 en mehr, bz 

Aach.-Düsseld. 314 3½ 81 etw. bz. Braunschw. Bnk. 9% 4 B. 
Aach.-Mastrielit.| 420 B. Brenier d e |.20°| A] 1ORaNG. 
Anıst.-Rotterd. .| 4 4 67 bz. Coburg CErdtb. A.] 4 4 994. 8. 
Berg.-Märkijsche| 3½ 477 etw. bz ee 2 u 

Jito-Prior ..| — | 5 02 ba. n 02% & % be 

dito II. Em. — | 5 [10% be. ito Berechtg.| — |— |— — — 

dito III. Em. — [31,75% bz. Dess. Creditb. &. — | 4 1 ä 51% ba. ' 
Berlin- Anhalter; 9 4120 bz. e 3 1 man a I 

ito Prior. — |4 I — — enk. Creditb.-A.“ — . A 
Berlin--Hamburg| 6 | 4 [106% B Berass Bent * 1 180 0. 

dito Brier.“ 4% 10% bz . 14 

lito II. Em..| — ll 4 „Ver. 4140/07 6. 

Berl Pisd.-Mgd. 9 4/132 bz. Hannor. 5 4 4% . 

ditoPrior.A.B.| — | 4 bo ba. Leipz „ — |4 11314 G. 

dito Lit. G.. . — [44,08% 6. Luxembg. Bank 4 |4 88 B. 

dito Lit. D.. | — 4026875 bz. Magd. Priy.-B. 31462 6. 
Berlin-Stettiner 9 4111 bz, Mein. Creditb.-A. 614 |52 etw. be. | 

dito Prior. 4½ — — Sr. II. 84½ Minerva-Bgw. A.) — | 5 58, ba 
r 18 4 905% B. es Or Sera 5 5 122% & 121% bz. 

ito nenesto.| — 49 ; os. Prov.- — 1 4 G. 
Köln-Mindener .| 0 2714 * n 504% 10 B. 

ito Prior — 5 100 8. Haud.-G. 0 80 B. 

are 75 en — . bz. Aare Ver. 8114 863 6 

„ Em.“ — 4 N ger Rank 4½ a 7 | 

dito III. Em.) — 4 — — 101 

dito IV. Em — 486 B. 
Düsseld.-Elberſ.— 4 N 
5 8% 5 173 à 1724, br. Weohsel-Course. j 

dito Prior... — | 3 272 etw bz, u. B. 

Ludw.-Bexbach..| 10 | 4 |152 B. 3 22 RS 14205 — 
Magd.-Halberst. | 13 4 194 8. H b k. S. 1807 bz. 
Magd.-Wittenb. | ½ | 4 132% bz. di RUE 2 N. — 5 hr 
Mainz- Ludw. A. 6 488 %½ B. ee e Js Fl. 6. A x 

dito dito C. 6 5 87 B. Poris. 2 M. 72% ba 
Mecklenburger 2 4 5216, % u. % bz. || Wien österr. Währ. 2 M. 98% ba. 
Münster-Hamm,| 4 4018. dito 20 Fl.-Fuss 2 M. 100 bz 
Neisse-Brieger .| 3½% 4 61 ½% B. Augsburg 2 M. 102 ba. 

Nader ee | — 1 — Leibeigz 8 1.0997 ba. 
Niederschles. . 4 92.6. E 2 KN. 

do. Pr. Ser I. II. — | 4 % bz. Frankfurt a. M. . 2 M.J60 a 

Jo. Pr. Ser. III. — | 4 % B. Petersburg ZW. 98, br. 

do. Pr. Sor. IV. — 5 |1:2% bz. Eremen . . F. 109% G. 


Berlin, 6. November. Noggen loco 44451 


und November» Dezember 43% —43% —14 4. T0 Novbr. 


Thlr. 


Thlr. Gl I Ma 
r. 7 * 
Thlr. Br. * 


November: Dezember und De⸗ 


lr. be 
Thlr. bezahlt und Gld. 47 
Br., Dezember⸗Januar 44% —44 7 Thlr. b 7 
1 Naa 4445 r. beza t ind er. = re 
46%, Thir. bez., Br. und Gld., Mai: Thlr 
. Frühjahr 30 ½ Thlr. bez. 
— et loco MER ji Br., vember 
zember⸗Januar 14,14% —14%, Thlr. bezahlt und Gld. 143 i 
Be jebruar 18114, Tölt. all, 5 G15 143% A . 
ebruar⸗März 144 l Thlr. dez. und Br. 14%, Zhle. Old.“ April⸗Mal 
14 Wpietine a an a Br., 14% Thlr. Gld. 
iri ‚A bit, bezahlt, November, November⸗Dezem 
Dezember ⸗ Januar 17a —17% 118 2 b — Gld., 17% Te. Br., um 
Februar 174 Thlr, Brief, 17% Thlr. Gld., Februar: März 17% Thlr. Brief 
17% Thlr. Gld., April⸗Mai 13%, Thlr. bez. und Gld., 18% Thlr. Br. 
„ Stettin, 6. November. [Bericht von Gr | 
ale er cn are el man I Beta 
0 „Sopfo. bez., auf Lieferung 83/85pfd. gelber pr. 
62 3 lan lb, 5 Kal, Mir. . pr. November ⸗ ber 
„deco pr. 77pfd. 424 Thlr., Anmeld „ Jipfd. 42, — 
42 Thlr. bezahlt, auf Lieferung 77pfd. br. November A 9 
42% Thlr. Br. pr. Dezember» Januar 43 Thlr. Br., pr. Frübjabr 454 Thlr 
bez. pr. Mai⸗Juni 46 Thlr. Br., pr. Juni Juli 46% Thlr. Br. 


Gerſte geſchäftslos. . 
Hafer ſoeo pr. 50pfd. 3I—B1% —31%— 314 90 bez., pr. Frühjahr 
von preußiſchem und polniſchem 


47/50 pfünd. ohne B ng mit Aus 
05 e er 5 7 ſchluß 
iböl matt, loco! r. Br., pr. N . 

1 5 Thlr. bez. und Gld., pr. Deyember Januar b Tbl. Be 9 Werkel 
2 


f ai 
uni 47% 


4 —— — — — — ä —..⸗̃ ĩ ĩͤ——ͤ—éä ͤ ᷣ — — — — — 


lr. Br. 
Leinöl co inkluſive Faß 12 Thlr. Brief, bi i 
u h K, 5 Ai 12 1 8 bis 15. November zu liefern 
iritus ſtill, % ohne Faß 20% — 20% % bez., pr. November und 
: 20% 9 21 p / i 
ra gung 0 % Br., 21 J Gld., pr. Frühjahr 19% % Brief, 

Breslau, 8. November, N iemlich feſt U 
Getreideſorten, ohne Aenderung in een Zufuhr 8 ae Ar ww 
71 a Kleeſaaten ſchwach begehrt, — Spiritus feiter, loco und November 

G. 

Weißer Weizen 85-95 100-106 Sgr., gelber 75—85—90—96 
Brenner⸗ und neuer dgl. 38—45—50— U — Roggen 54—57—59 15 
61 Sur. - „Gerſte 48 —52—54 - 56 Sgr., neue 36—40—44—47 Sgr. — 
. = ab Sgr., neuer 3033-36-40 Sgr Kocherbſen 
Gewicht. 9 Sgr., Futteterbſen 60—65—48—72 Sgr. nach Qualität und 
Sgr. Sommerrübſen 80859093 Sgr. nach Qualität und Trockenheit. 


Rothe Kleeſaat 15—16— 16, —17 Thlr., weiße 17 —19—21—283 Tolr. 
— — . — ¼77ü T—ñ—e— —— ra” 


Winterraps 120 —124—127-129 SE. Winterrübſen 100—110—115—120 
zb 


Theater⸗ Repertoire. 1 
feln - 8. 1 e in 5 aue ben von 70 Bor 

8 . rie coſta. ufzügen v 1 w. 
Judith, Fräul, Bognar, vom Stadt⸗Theater zu Frantfurt 2 M. als Ga 5 


von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


. 1 ae 


er 


